
Die Aktivitäten von „NIC – Networking Inter Cul-

tures“ umfassen eine jährliche NIC-Konferenz, das 

NIC-Online-Portal (www.intercultures.at) sowie die 

Organisation von Treffen interessierter Personen 

und beteiligter Bildungseinrichtungen (Netzwerk-

gruppe NIC). 

Im Jahr 2008 wurde NIC als Netzwerk-Projekt in Ko-

operation zwischen der Donau-Universität Krems, 

der Österreichischen Gesellschaft für Politische 

Bildung und dem Interkulturellen Zentrum ins 

Leben gerufen. Der Grundgedanke dabei ist, dass 

AnbieterInnen interkultureller Bildungsangebote im 

Rahmen eines Netzwerks leichter und regelmäßiger 

miteinander kommunizieren, über ihre Grundsätze 

systematischer diskutieren und nachdenken, ihre 

Angebote besser aufeinander abstimmen und die 

Frage nach Qualität selbstgesteuert stellen und 

beantworten können.

Merkmale 
interkultureller Bildung
Ansätze & Einsätze in 
verschiedenen Arbeitsfeldern

30. September und 1. Oktober 2010

Volkshochschule Ottakring
Ludo-Hartmann-Platz 7
1160 Wien

www.intercultures.at 

in Kooperation mit:

Konferenz NIC 2010 – 
Networking Inter Cultures

Anmeldung 
unter www.intercultures.at bis 24. September 2010

Tagungsgebühr € 10.- 

Rückfragen an Interkulturelles Zentrum,

Lindengasse 41/10, 1070 Wien,

01/586 75 44-12, barbara.haemmerle@iz.or.at

Veranstalter

Interkulturelles Zentrum, www.iz.or.at

Kooperation

Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung 

(ÖGPB), Donau-Universität Krems Fachbereich Inter-

kulturelle Studien (DUK FB Interkulturelle Studien) 

sowie Die Wiener Volkshochschulen GmbH – Volks-

hochschule Ottakring.

Tagungsteam

Mari Steindl, Melanie Jacobs, Barbara Hämmerle (IZ)

Hakan Gürses, Rahel Baumgartner (ÖGPB)

Sabine Aydt (DUK FB Interkulturelle Studien)

in Zusammenarbeit mit Michaela Judy (Volkshoch-

schule Ottakring)

Unterstützt durch

Netzwerkgruppe NIC – Namen und Organisationen 

entnehmen Sie bitte www.intercultures.at

Der Tagungsort wird von „Die Wiener Volkshoch-

schulen GmbH – Volkshochschule Ottakring“ zur 

Verfügung gestellt.
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Die Konferenz NIC 2010 widmet sich der Diskussion 

um die Merkmale interkultureller Bildung in ver-

schiedenen Arbeitsfeldern – von der Schule über die 

Erwachsenenbildung bis hin zu den Hochschulen und 

Universitäten. Die Veranstaltung dient einerseits der 

Vernetzung innerhalb der AnbieterInnen interkulturel-

ler Bildung, andererseits der Auslotung eines gemein-

samen Nenners (Grundsätze, Methoden, Inhalte) für 

verschiedene Bereiche und Angebote interkultureller 

Bildung. Fragen der Qualität(ssicherung) interkulturel-

ler Bildung wurden bereits auf den NIC-Konferenzen 

2008 und 2009 thematisiert. Durch den Versuch, Merk-

male interkultureller Bildung zu benennen, der das 

Hinterfragen von auffälligen Charakteristika ebenso 

einschließt wie die Suche nach verbindlichen Gemein-

samkeiten, soll dieser Befund nun erweitert werden.

Das Programm

Donnerstag, 30. September 2010

16.00 Uhr	 Begrüßung & Eröffnung  

16.15 Uhr  	 Messe „Interkulturelle Bildungsangebote in Österreich“ 
	 Infotische von AnbieterInnen interkultureller Bildung aus Österreich. Im Rahmen von 
	 Kurzpräsentationen werden zudem verschiedene Methoden und Angebote vorgestellt.  

19.00 Uhr  	 Networking Inter Cultures (NIC)-Plattform: Wer macht was, mit wem und wohin geht‘s? 

	 Präsentation des NIC-Netzwerkes, Kommentar: Rüdiger Teutsch (BMUKK)   

20.00 Uhr  	 Netzwerken – Zeit, um das Gesehene und Gehörte nochmal Revue passieren zu lassen, sich 
	 auszutauschen, alte und neue Kontakte zu pflegen.  

Freitag, 1. Oktober 2010

9.00 Uhr	 Registrierung & Kaffee

9.30 Uhr	 Begrüßung

9.45 Uhr 	 „Merkmale interkultureller Bildung – eine theoretische Perspektive“ 
	 Vortrag von Inci Dirim (Univ.-Professorin für Deutsch als Fremd- und Zweitsprache, Universität Wien) 

11.00 Uhr 	 Arbeitsgruppen – Gemeinsam wollen wir Merkmale interkultureller Bildung in den verschiedenen 	
	 Arbeitsfeldern – von 	der Schule über die Erwachsenenbildung bis hin zur Hochschule und 
	U niversität – benennen, kritisch hinterfragen und nach verbindlichen Gemeinsamkeiten suchen. 

	Schule/Kindergarten – 
	Moderation: Gertraud Diendorfer (Demokratiezentrum  Wien), Lisa Kolb-Mzalouet (Integrationsservice NÖ) 

	Erwachsenenbildung – 
Moderation: Michaela Judy (VHS Ottakring), Maria Hirtenlehner (IZKS – Internationales Zentrum für Kulturen und Sprachen)

	Universität/Hochschule – 
Moderation: Chibueze Udeani (Universität Salzburg), Sabine Aydt (Donau-Universität Krems, FB Interkulturelle Studien)

	Betriebliche Aus- & Weiterbildung – 
	Moderation: Margarete Friedl (SPIDI), Margret Steixner (NDURANCE) 

	AuSSerschulische Jugendarbeit – 
	Moderation: Melanie Jacobs (IZ), Mari Steindl (IZ) 

12.30 Uhr 	 Mittagsbuffet in der VHS Ottakring 

13.30 Uhr 	 Fortsetzung der Arbeitsgruppen

15.00 Uhr 	 Zusammenführung der Ergebnisse 

16.00 Uhr 	 Schlussdiskussion mit Kommentaren – VertreterInnen aus anderen Arbeitsgebieten/Fachrichtungen 	
	 reflektieren die Ergebnisse. Moderation: Hakan Gürses (ÖGPB) 

17.30 Uhr 	 Ausklang  


